
Taufbedenntuis greifen Nßt Allein das Grundſ chenrl des hentigen Sym⸗
bolums tritt ſchon in früher Zeit eutlich heraus.

Die Unterſuchungen Aund Reſultate Feines CELdienen in den Haupt
punkten volle Zuſtimmung. Sein Buch iſt nicht ur ein wertvoller Beitrag
zur Erforſchung der Ge des Apoſtolikums, ondern auch der älteſten
Geſchichte der aufe un der neuteſtamentlichen heologie überhaupt Er
zeigt nrit überra  ender Deutlichkeit, Die auch mM der Theologie des heiligen
Paulus viel 77 nichtpauliniſches“ ſondern einfach gemeinurchriſtliches Gut
te

Burkheim. Dr Ifred Wikenh auſer.
Im Kampf Chriſtus. Eine Ueberprüfung der Ugriffe des

Profeſſors Artur Drews gegen die g9  1  1 Exiſtenz e

ſu Von
Dr Qu rab EVLV 230) gu 80 Graz 1927, Ulr Moſers I
handlung. 25 —

Die Berechtigung un das Verdienſt dieſer Schrift eſteht darin, daß
der Verfaſſer die V  &  ehre Profeſſor Artur Drews um Zuſammenhang darſtellt
und widerlegt. Die wenigſten, mMn der Seelſorge

I wirkenden Prieſter haben
Gelegenheit, die Bücher Drews' 3 leſen, dagegen oft Veranlaſſung, Üüber
die 4e

ſchen Aufſtellungen Auskunft 3 geben Die vorliegende Schrift
wird dazu treffliche Dienſte eiſten Sie enthä drei ite mit den Titeln:

Drews' Ngriffe gegen die Quellen de Lebens Jeſu IX Die Entſtehung
des Chriſtentums und des Lebens e

ſu un der Auffaſſung von Prof. Drews
141 Die Unhaltbarkeit der rewsſchen Erklärungen für die Entſtehung des
Jeſusglaubens. Obwohl dem Verfaſſer ſeine Aufgabe zweifellos gelungen
ſt, den Leſer von der Unhaltbarkei der Drewsſchen ehre 3 Überzeugen,
macht das Buch doch mehreren. Stellen den Eindruck, daß der erfaſſer
ſelbſt kein Exeget von Fach iſt, ondern erſt Zur Widerlegung des Gegners
ſich auf dieſem Gebiete Umgeſchaut hat, was ihm nicht immer in ausreichender
Weiſe gelungen iſt Seine Darſtellungen Über die Schatzung des Quirinus,
die Abendmah  rage ind nicht geeignet, ein an iges Bild desI.jetzigen Standes dieſer Fragen 3 geben Die auch ſonſt benützte exegetiſche
Literatur iſt von geradezu Unzuläſſiger Magerkeit. Notwendig bare auch
geweſen, die Drewsſchen Anſichten mn den geſchichtlichen Zuſammenhang
der Leben⸗Jeſu⸗Forſchung hineinzuſtellen und die Vorbilder und Quellen,
enen Drews QI chuldig iſt, eingehend zu beſprechen. Der Verfaſſer hätte
dieſen weiteren Aufwand QNn

212 lies Engidu. Mühe nicht bedauern  * gehabt Sta Habani

Praa Steinmetzer.
5) Kirche und Gottesglaube Von Johannes Brunsmann

(Lehrbuch der Apologetik, an Gy 80 (XVI N 468)
Gabriel Wien 1926, Miſſionsdruckerei. Geh 21.—, M 12.60

In unſerer aufgeregten und für Neuerungen zugänglichen Zeit, in
welcher der politiſche und oziale Umſturz auch das Proble von der Be
ziehung der akatholiſchen Konfeſſionen zur katholiſchen Kirche wieder in
den Vord ergrund des ntereſſes geſte hat, gewinnt eine Darſtellung
des Weſens, der Eigenſchaften und des Zweckes der Kirche eine beſondere
Bedeutung. Brunsmann hat dieſen Gegenſtand eingehend und ſorgfältig
behandelt Exaktheit M der Beweisführung und im Ausdruck verbindet
ſich mit großer Reichhaltigkeit des Stoffes und Uit der Verwertung der
ganzen hieher gehörigen Literatur, ſowo der katholiſchen als auch der
gegneriſchen Kreiſe. Ugzer der ehre von der Kirche nthält dieſer zweite
Band noch die von der Inſpiration der Heiligen Schrift, von. der Tra
ditibn und vont göttlichen Glauben. Uch bei dieſen etzteren Partien werden
die gegenwärtig aktuellen Fragen und modernen Anſchauungen eingehend
9130 tiv gewürdigt. Das Werk iſt in erſter Linie für



beſtimmi, aber Es ird überhaupt jedem ebildcten Natholtken⸗ der die vieleneingeſtreuten lateinif
le  —

chen Zitate verſteht, wertvolle Dien leiſten.
Dr Reinhold.

6) Der Weg de Denkenden Wahrheit. V  don Drphil Anton Strigl.
8 (160). Wien 1926, Mayer u. Co. Broſch. 8 4.90; geb. 8 5.80

Man hat ES hier nit einer kurzen, aber tüchtigen, logiſch charfen Apologie 3u tun. Der erfaſſer eweiſt hauptſächlich zwei Punkte: CEhriſtusiſ wahrer Gott und. die katholiſche Kirche iſt Gott geſetzt und geleitet.Der erſte Punkt wird beſonders aus der Auferſtehung Chriſti, der zweite
aus dem Pfingſtwunder erwieſen Der Nachweis für die Tatſächlichkeit der
Auferſtehung iſt hier ſo charf und eingehend durchgeführt, daß er auch ineinem Gerichtsprozeß kaum ſtrikter geführt werden könnte; man ſieht daraus,daß der erfaſſer ſein
tändig und mit e und

Emad nicht oberflächlich behandelt, ſondern E elb
Fleiß meditiert hat

Salzburg. oſef Vordermayr.
Die Weltanſchauung des Katholizismus. V  son Eter Lippert8 U 114) Leipzig 926, Emanuel Reinicke.

Der Begriff der katholiſchen Weltanſchauung deckt ſich weder Nit dem
Begri des „Katholizismus“, noch auch mit jenem de katholiſchen „Dogmen⸗Yſtem Der Katholizismus iſt nämlich ein Syſtem „Praktiſcher“ Religibſität, eine Weltanſchauung hingegen ein Syſtem von „Lehren“. Und
während das Do

enſ

em Nur „geoffenbarte“ Lehren ent dlt Und dar

auch olche die die „Welt“ nicht betreffen, ſo enthält die atholiſcheWeltanſchauung Lehren über le Uun. Nit ihr auch über das menſliche Handeln, und zwar olche Lehren darunter, die nicht geoffenbart,ſondern menſchlich-wiſſenſchaftlicher Art, teilweiſebgar Annah men und
Meinungen iun

Dieſer Y  nhalt der katholiſchen Weltanſchauung iſt u der vorliegendenSchrift Iu intereſſanter Weiſe 3zUL Darſtellung gebracht, ud Unter den
Geſich

Unkten. Aufbau der Welt, rſprung und Sinn der Welt, Undeder Welt, Erlöſung der Welt, Erneuerung der Welt, Ende der eltbis 6) Dazu kommen noch zwei Abhandlungen über „Urſprung un Ut
wicklung“ und „Die Eigenart“ der atholiſchen Weltanſchauung. Das Ganze,wenigſtens den „Inhalt“ der katholiſchen Weltanſchauung Etrt iſtnicht apologetiſch eingeſtellt, ſondern mehr referierend. Die Leſungdieſer Schrift iſt auch für den Katholiken von Intereſſe und Wert; noch mehr

EL mag ſie wohl Andersgläubigen dienen, nämlich dazu, die katholiſcheWeltanſchauung nicht verfälſcht und entſtellt, ſondern ⁰ ennen ernen,wie ſie tatſächlich iſt Die Schrift bildet ein He der Sammlung: „Metaphyſik und Weltanchauung“,H Drie und Schlingnitz.
Salzburg. Dr oſef Vordermayr.

Die 1 Jeſu In ihren Grundzügen. V Prof Dr oſef Herken—
rath (5 and der „Abhandlungen s und Moral“, heraus⸗
egeben von Prof Di Fritz Tillmann.) Düſſeldorf 1926, Schwann

Das vorliegende Werk ſtellt —8.ich Iu erſter Linie die Aufgabe, die In den
ſynoptiſchen Evangelien nach praktiſchen Zwecken verſtreuten SittenlehrenJeſu ſammeln, ſie nach wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten 3 ordnen und
mun und Tragweite derſelben allſeitig beleuchten 0 ſorgfältigerSicherſtellung des innes, den die ethiſchen Grundbegriffe m  Un.  E e

ſuaben, werden Iun fünf Abſchnitten die Normierung, Vereinfachung UndVerinnerlichung, Vollendung und Motivierung der Ethiksdurch Jeſus be
andelt So allgemein teſe Titel lauten, ſo gewiſſenhaft geht der Verfaſſer auf alle einzelnen Usſprüche eſu ein; kein einziger von ihnen bleibt
unberückſichtigt oder unerläutert, daß hier Wirtlich die geſ amte 1 Ie

ſu,


